
 
 
 

Piraten HSG 
 

 
Wir sind die Piratenhochschulgruppe Köln und wir treten 

dieses Semester das erste Mal zur StuPa-Wahl an. 
 

Ein paar Schlagwörter aus unserem Grundsatzprogramm: 
Antidiskriminierend, Antirassistisch, Bildung für alle, Ökologische 

Verantwortung, demokratische Prinzipien, Transparenz, 
Selbstverwaltung, Mitbestimmung, Verbesserung der Lehre und der 
Studienbedingungen, Open Data/Acces, Freiheit der Lehre und 

Forschung 
 

 
Wir setzen uns für mehr Mitbestimmung und Selbstverwaltung der Studenten an der Universität ein und 

unterstützen Bestrebungen, Entscheidungen an der Hochschule demokratischer zu gestalten! 
Hochschulgruppen sowie Selbstverwaltungsprojekte müssen gefördert werden um den Studenten zu ermöglichen, sich an der 

Gestaltung des Hochschullebens zu beteiligen. 
Die Transparenz und die Nachvollziehbarkeit von Entscheidungen und Prozessen innerhalb der Universität muss verbessert werden. 

Demokratie und Partizipation darf nicht mit der Stimmabgabe enden. 
 

Als Studenten fordern wir auch die vollständige Offenlegung sämtlicher Verträge zwischen der Universität und 
Unternehmen! 

Eine Hochschule ist ein Ort, an dem wissenschaftliche Bildung und das Streben nach freier und kritischer Erkenntnis vorherrschen 
sollte. – Wenn wirtschaftliche Unternehmen hier mitarbeiten wollen, so kann dies nur unter Berücksichtigung der tatsächlichen 

Interessen der Gesellschaft und der Studierendenschaft geschehen. 
 

Wir wollen daher ein demokratisch legitimiertes Organ, dass die die Konditionen bei der Annahme jeglicher 
Fremdmittel und Forschungsaufträge öffentlich mitbestimmt! 

Wir lehnen demensprechend den Hochschulrat in seiner jetzigen, undemokratischen und intransparenten Form ab.  
 

Wir setzen uns für eine verantwortungsbewusstere Hochschule, in Bezug auf unsere ökologische Umwelt und 
unsere Lebensgrundlage ein! 

Wir fordern daher eine Atomstrom-freie und nachhaltig wirtschaftende Uni. Das fängt mit Recyclingpapier an und kann über 
Zeitschaltuhren oder Bewegungsmelden in unbenutzten Räumen noch viel weiter gehen. Wir fordern hierfür einen ständigen 
Arbeitskreis, ausgestattet mit Kompetenzen, der sich damit beschäftigt wie wir unsere Umweltbilanz verbessern können. 

 

Wir verlangen gleichberechtigte und freie Bildungsmöglichkeiten für alle! 
Bildung darf nicht von der finanziellen Situation oder der kulturellen Zugehörigkeit abhängen. Wir sprechen uns für den weiteren Ausbau 
der Barrierefreiheit und inklusiver Konzepte aus. Wir lehnen die Anwesenheitspflichten auch als Widerspruch zu §4 II 3 HG NRW ab 

und fordern die Förderung interdisziplinärer Angebote um Scheuklappendenken abzuschaffen. 
 

Die Universität ist ein Teil der Gesellschaft! 
Und als solchen betrachten wir sie auch. Jede unserer Handlungen hat Einfluss auf die Welt da draußen und jede realpolitische 

Entscheidung hat Einfluss auf unsere Uni. Es kann keine reine Hochschulpolitik ohne Berücksichtigung dieser Beziehung geben. Jede 
Entscheidung die wir fällen, fällen wir auch unter Berücksichtigung unserer Verantwortung die wir als Studierende und Bürger tragen. 

 
Die Forschungsergebnisse der Universität gehören uns allen! 

Wir fordern daher einen einfacheren und schnelleren Zugang zu allen wissenschaftlichen Veröffentlichungen an der Universität. 
Alle an der Universität zu Köln angefertigten Abschlussarbeiten, sollen in elektronischer Form  allen Menschen frei zugänglich sein. Wir 
setzen uns für Hochschulübergreifende Datenbanken und Verbundsbibliotheken ein. Nur wenn Wissenschaft und Forschung frei sind, 

können wir sie langfristig effizient nutzen um unsere Probleme zu lösen. 
 

Dogmatismus und Engstirnigkeit bringen uns nicht weiter! 
Wir begrüßen daher die Entscheidung des Asta den offenen Brief des Netzwerks für Plurale Ökonomik zu unterzeichnen! Wir benötigen 

eine stärkere Kultur der kritischen Analyse unseres Handelns. 
 

Die Partizipationsmöglichkeiten der Gesellschaft an der Politik haben sich durch die verbesserten 
Informationstechnologien  in den letzten Jahren enorm erweitert. 

Wir sollten diese Chance nutzen! 
 

Facebook: Piraten-HSG-Köln 
Twitter: @PiratenUniKoeln 
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